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Vorwort 
  
 
 
 
Liebe Schülerin, lieber Schüler, 

mit diesem Band können Sie sich effektiv und gewinnbringend auf das schriftliche 
Zentralabitur im Fach Französisch vorbereiten. 

• Der Band enthält die in den letzten Jahren gestellten Original-Prüfungsaufgaben, 
mit denen Sie die Textaufgabe und im Jahrgang 2016 bis 2018 auch die Sprach-
mittlung trainieren können. Außerdem können Sie anhand von Jahrgang 2017 und 
2018 auch das Hörverstehen üben. 

• Die im Band enthaltenen Übungsaufgaben orientieren sich am Aufbau des aktuel-
len Abiturformats und enthalten jeweils eine Textaufgabe, eine Übung zum Hör-
verstehen und eine Sprachmittlung. 

• Zu jeder Aufgabe finden Sie auf Französisch ausformulierte Lösungsvorschläge, 
die von unseren Autor*innen verfasst sind. Die Bearbeitungshinweise in den 
grauen Kästen haben zum Ziel, für Sie den Lösungsweg in aller Kürze transparent 
zu machen. 

• Im Kapitel „Hinweise und Tipps zum Zentralabitur“ können Sie in knapper Form 
alles Wichtige zum Abitur 2019 nachlesen. Außerdem werden Ihnen viele Tipps 
und Strategien geboten, mit denen Sie eine Abituraufgabe optimal bewältigen und 
lösen können. 

Sollten nach Erscheinen dieses Bandes noch wichtige Änderungen in der Abitur-Prü-
fung vom Kultusministerium bekannt gegeben werden, finden Sie aktuelle Infor-
mationen dazu im Internet unter:  
www.stark-verlag.de/pruefung-aktuell 

Viel Erfolg bei Ihrer Abiturprüfung! 
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IX 

se mettre  
à la place  
de qn /  

s’imaginer 

Man soll die Position einer anderen Person ein-
nehmen und ihr Verhalten in einer bestimmten 
Situation vermuten. Wichtig ist, dass Gefühle, 
Handlungen und Sprache dem üblichen Schema 
dieser Person entsprechen. 

 

 
 
 

Methodische Hinweise und Tipps zur schriftlichen Prüfung 

Um die schriftliche Prüfung in Französisch erfolgreich bewältigen zu können, ist es 
sinnvoll, wenn Sie sich einige Arbeitstechniken und Strategien zurechtlegen. 

Hörverstehen 

Vor dem ersten Anhören des ersten Textes haben Sie ein wenig Zeit, um sich einen 
Überblick über die Aufgaben zu verschaffen. Dadurch sehen Sie zum einen, was von 
Ihnen verlangt wird (ankreuzen, ergänzen, …), zum anderen erkennen Sie bereits, wo-
rum es im Hörtext thematisch gehen wird. 

Während des ersten Hörens sollten Sie alle Lösungen, die Sie ohne Probleme finden 
können, festhalten. Wenn Sie sich bei einer Aufgabe nicht ganz sicher sind, halten Sie 
sich nicht zu lange damit auf, um die Antwort auf die nächste Frage nicht zu verpassen. 
Denn meist sind die Fragen in der Reihenfolge gestellt, in der sie auch im Text vor-
kommen. Nach dem ersten Anhören haben Sie etwas Zeit, um ihre Antworten zu er-
gänzen, und nach dieser kurzen Pause wird der Text ein zweites Mal abgespielt. Jetzt 
können Sie sich ganz auf die Fragen konzentrieren, bei denen Sie sich beim ersten 
Hören nicht ganz sicher waren. 

Sie werden Texte zu den drei Bereichen Global-, Detail- und Selektivverstehen be-
kommen. Machen Sie sich klar, worauf die einzelnen Fragen und Aufgaben abzielen. 
Sollen Sie den Hörtext nur global erfassen, also zum Beispiel eine passende Über-
schrift auswählen, dann müssen Sie nicht jedes einzelne Wort verstehen, sondern nur 
den Gesamtzusammenhang des Textes. Wenn Sie allerdings Details heraushören müs-
sen, sollten Sie sich während des Vorspielens auf Schlüsselwörter konzentrieren, die 
in der Aufgabe und im Text gleichermaßen vorkommen, und gezielt Informationen he-
rausfiltern. Verlangt eine Aufgabe beispielsweise die Nennung von Zahlen, sollten Sie 
beim Hören darauf achten, welche Zahlen in welchem Kontext genannt werden. 

Sprachmittlung 

Bei der Sprachmittlung geht es darum, einem oder mehreren deutschen Texten die für 
eine konkrete Fragestellung wesentlichen Informationen zu entnehmen und diese sinn-
gemäß ins Französische zu übertragen. Daher sollten Sie in der Lage sein, auch bei 
langen und schwierigen Texten Wesentliches von Unwesentlichem zu unterscheiden. 
Achten Sie dazu genau auf die Aufgabenstellung und notieren Sie sich oder unterstrei-
chen Sie nur diejenigen Schlüsselbegriffe und Informationen, die für den Adressaten 
oder die Adressatin überhaupt wichtig sind. 
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X 

Bevor Sie zu schreiben beginnen, strukturieren Sie Ihren Text gut und sinnvoll, um 
Wiederholungen zu vermeiden. Der Aufbau kann, muss aber nicht mit dem des Aus-
gangstextes übereinstimmen. 

Machen Sie sich beim Schreiben bewusst, dass keine wörtliche Übersetzung von Ihnen 
verlangt wird. Schlagen Sie daher möglichst wenige Begriffe im (zweisprachigen) 
Wörterbuch nach und benutzen Sie stattdessen Umschreibungen. Schreiben Sie in voll-
ständigen Sätzen und verwenden Sie einfache, Ihnen bekannte Satzstrukturen. Beach-
ten Sie auch die Form, das Sprachniveau und die Regeln, die zur Aufgabenstellung 
passen. Werden Sie beispielsweise aufgefordert, eine E-Mail an einen Freund zu ver-
fassen, duzen Sie diesen selbstverständlich und schreiben in einem familiäreren Stil, 
als wenn es Ihre Aufgabe wäre, einen Zeitungsartikel zu verfassen.  

Wenn Sie alles fertig gestellt haben, lesen Sie sich noch einmal nacheinander die Auf-
gabenstellung und Ihren Text durch und überprüfen, ob Sie alle relevanten Informati-
onen aufgeführt haben. Betrachten Sie Ihren Text auch als separaten Text und stellen 
Sie sich die Frage, ob er losgelöst von der Vorlage verständlich ist. Bedenken Sie, dass 
Sie für jemanden schreiben, der die Vorlage(n) nicht kennt, dessen Inhalt aber anhand 
Ihrer Ausführungen verstehen soll. Überprüfen Sie Ihre Sprachmittlung ganz am Ende 
auch noch einmal sorgfältig auf sprachliche Fehler. 

Lesestrategien 

In jeder Abiturprüfung Französisch wird Ihnen mindestens ein französischer Text im 
engeren Sinne vorgelegt. Damit Sie die Aufgaben dazu erfolgreich bewältigen können, 
ist es also äußerst wichtig, dass Sie den Text verstehen und einordnen können. Dazu 
können Sie sich an folgende Vorgehensweise halten: 
• Lesen Sie sich zunächst den gesamten Text in Ruhe durch. Seien Sie nicht beunru-

higt, wenn Sie zunächst das Gefühl haben, noch nicht alles zu verstehen. Machen 
Sie sich ein Bild von dem Text: Um welche Textsorte handelt es sich? Um einen 
literarischen Text, einen Sachtext, um Prosa, um ein Drama, einen Zeitungsartikel, 
einen Werbetext …? Was ist das zentrale Thema? 

• Da das erste Lesen in der Einlese- und Auswahlzeit erfolgt, sollten Sie sich darauf-
hin die Aufgabenstellungen genauer ansehen und sich bewusst machen, inwieweit 
Ihnen das Material, zu dem der Prüfungstext in Beziehung gesetzt werden soll, prä-
sent ist. Anschließend sollten Sie Ihre endgültige Entscheidung treffen, welchen der 
beiden Ihnen vorliegenden Prüfungsvorschläge Sie nun bearbeiten möchten. 

• Beim zweiten Durchlesen kommt es darauf an, die Struktur und Gliederung des 
Textes zu erfassen: Um was geht es in den einzelnen Abschnitten? Markieren Sie 
die wichtigsten Aussagen (meistens befindet sich in jedem Absatz eine, die dann 
ausgeführt wird) und geben Sie den Abschnitten ggf. eine Überschrift. 

 Diese Arbeit ist auch dahingehend sinnvoll, dass Sie wohl meistens eine zusam-
menfassende Darstellung entweder des gesamten Textes oder eines Ausschnittes 
daraus geben sollen. 
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• Machen Sie sich nun an die Bearbeitung der Aufgaben. Lesen Sie sich die Aus-
schnitte des Textes, auf die sich die entsprechende Aufgabenstellung bezieht, inten-
siv durch. Filtern Sie all das heraus, was zur Beantwortung notwendig ist. 

Zeiteinteilung 

Machen Sie sich zu Beginn der Bearbeitungszeit einen persönlichen Zeitplan, der fol-
gende Punkte berücksichtigt: 
• Sie brauchen genügend Zeit zur zweiten Lektüre des Textes (bzw. der Texte). Ver-

schwenden Sie dabei aber nicht zu viel Zeit für das Nachschlagen im Wörterbuch. 
Nicht alle unbekannten Wörter sind für die Bearbeitung der Aufgaben notwendig, 
andere lassen sich auch aus dem Kontext erschließen. 

• Kalkulieren Sie für jede Aufgabe eine bestimmte Zeit ein. Da auf dem Aufgaben-
blatt die Gewichtung der einzelnen Aufgaben in Prozent angegeben ist, können Sie 
gut abschätzen, für welche Aufgaben Sie länger brauchen können und welche Sie 
schneller bewältigen sollten. 

Wenn Sie merken, dass Sie im Moment eine Aufgabe nicht lösen können, gehen Sie 
zur nächsten über. Kommen Sie erst nach der Bearbeitung der übrigen Aufgaben wie-
der auf sie zurück. 
• Rechnen Sie für das gründliche Korrekturlesen noch einmal ausreichend Zeit ein. 

Denn in dieser Phase lassen sich vor allem sprachliche Fehler noch gut ausbessern. 
Es empfiehlt sich, dazu das Augenmerk gezielt auf für Sie typische Fehler (z. B. 
Verbendungen) zu richten. 

Bilder 

Zusätzlich zum Text kann Ihnen jegliche Art von Bildmaterial vorgelegt werden: Fo-
tos, Zeichnungen, Karikaturen, Werbeplakate usw. Ihnen ist gemeinsam, dass sie sich 
thematisch auf den Text beziehen. In der Regel wird von Ihnen verlangt, das Bildma-
terial zu beschreiben und zu analysieren. 

Bei einer Beschreibung sollten Sie auf folgende Fragen eingehen: 
• Um was für eine Art von Bildmaterial handelt es sich? Um ein Foto (une photo), 

eine Zeichnung (un dessin / une illustration), eine Karikatur (une caricature), ein 
Buchcover (une première de couverture), eine Werbung (une publicité), ein Plakat 
(une affiche), ein Comic (une bande dessinée), ein Gemälde (un tableau) …? 

• Woher stammt es? Aus einer Zeitung (un journal), einer Zeitschrift (une revue, un 
hebdomadaire, un mensuel), einem Magazin (un magazine), einer Werbung (une 
publicité) …? Von einer Privatperson (une personne privée), einem Künstler (un/e 
artiste/photographe / illustrateur / -trice/ peintre), einer Agentur (une agence) …? 

• Wie ist das Bild aufgebaut? Was steht im Zentrum des Bildes? Was befindet sich 
im Vorder- und Hintergrund (au premier plan, à l’arrière-plan)? 

• Ist Text vorhanden? Wie ist er integriert? Als Überschrift (un titre), Unterschrift 
(un sous-titre), in einer Sprechblase (une bulle) …? 
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Niedersachsen Französisch � Abiturähnliche Übungsaufgaben 

Übungsaufgabe 2 
  
 

 HÖRVERSTEHEN 

Compréhension globale 

Vous allez entendre trois extraits de reportages radiophoniques. Vous entendrez 
chaque extrait deux fois. Lisez d’abord les consignes, puis écoutez. 

Cochez les phrases qui résument le mieux le reportage écouté. Attention : Parmi les six 
phrases, seulement trois correspondent aux extraits. 
 no 1 no 2 no 3 

a Les jeunes devraient être plus flexibles face à la crise. k k k 

b Exemple du marché noir en banlieue. k k k 

c Les stages aident les élèves défavorisés à trouver du travail. k k k 

d Les stages obligatoires au collège défavorisent certains 
élèves. 

k k k 

e La police combat le marché noir en banlieue. k k k 

f Les jeunes ont des difficultés sur le marché du travail. k k k 

 

 

Lesen Sie zunächst nur die Fragen zum Globalverstehen, hören Sie den 
Text und bearbeiten Sie die Aufgaben.  
Gehen Sie dann erst weiter zu den Aufgaben zum Detailverstehen. 
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Compréhension détaillée 

Vous allez entendre l’extrait d’un reportage sur les jobs d’été. Vous l’entendrez deux 
fois. Lisez d’abord les consignes, puis écoutez. 

1 Jean Christophe cherche un job d’été… 

a k dans un restaurant. 

b k dans le domaine de la sociologie. 

c k dans le 20e arrondissement de Paris. 

2 Il avait son premier entretien d’embauche en avril. 

a k Il a reçu beaucoup de réponses à ses candidatures. 

b k Il a toujours trouvé un job d’été dans les années précédentes. 

c k Il est démotivé par les réponses négatives à ses candidatures. 

3 Les jeunes des _______________________________________  ______________________________________ sont 
défavorisés quand ils recherchent un job d’été. 

4 L’association « Action jeunes »… 

a k offre des jobs d’été aux jeunes. 

b k organise des rencontres entre employeurs et candidats. 

c k soutient les parents à aider leurs enfants à trouver un job d’été. 

d k aide les jeunes à écrire un CV. 

5 Dans les entretiens d’embauche fictifs, les jeunes… 

a k étudient le code du travail. 

b k apprennent à se comporter selon les règles du monde du travail. 

c k doivent téléphoner à des employeurs réels. 

d k font déjà connaissance de leurs futurs employeurs. 

 

 

Lesen Sie zunächst nur die Fragen zum Detailverstehen, hören Sie den 
Text und bearbeiten Sie die Aufgaben.  
Gehen Sie dann erst weiter zu den Aufgaben zum Selektivverstehen. 
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Compréhension sélective 

Vous allez entendre un reportage au sujet de retraités qui travaillent. Vous l’entendrez 
deux fois. Lisez d’abord les consignes, puis écoutez. 

1 Combien Nina gagne-t-elle en plus de sa retraite par mois ? 

____________ E 

2 Qu’est-ce qu’elle ne pourrait pas faire sans cet argent ? Nommez deux activités. 

•  ___________________________________________________________________________________________________ 

•  ___________________________________________________________________________________________________ 

3 Quel travail fait-elle ? 

_______________________________________________________________________________________________________ 

4 Pourquoi Romain préfère-t-il un plombier senior à un plombier « normal » ? 

_______________________________________________________________________________________________________ 

5 Quel jour avait-il besoin d’un plombier ? 

_______________________________________________________________________________________________________ 

6 Valérie Gruau parle des domaines « classiques » pour le travail senior.  

•  ___________________________________________________________________________________________________ 

•  ___________________________________________________________________________________________________ 

7 Combien de cinquantenaires pensent à travailler pendant leur retraite ? 

____________ % 
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